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CHRISTOPH RÖHL ZUR KATHOLISCHEN 
KIRCHE
„Obwohl ich kein Gläubiger bin, hat mich die außeror-
dentliche Anziehungskraft der weltweiten katholischen 
Kirche immer faszi-
niert. Viele denken, 
dass mit Ratzingers 
Rücktritt ein Strich 
unter die mannigfal-
tigen Probleme und 
Krisen der institutio-
nellen Kirche gemacht 
worden ist. Das sehe 
ich jedoch anders, 
denn jene Krisen, die 
während Benedikts Pontifikat zum Vorschein traten, 
hatten systemischen Ursprung – und bestehen bis heu-
te fort. Ratzingers Abgang hat eine symbolische Bedeu-
tung, die weit über seine eigene Person hinausgeht und 
essentielle Fragen zum Thema Kirche und Gesellschaft 
aufwirft.“
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Alan Posner, die welt
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Nachdem er in den 1960er Jahren eine kurze Zeit lang 
als Erneuerer gegolten hatte, sorgte Joseph Ratzinger 
während seiner dreißigjährigen Tätigkeit innerhalb des 
Vatikans maßgeblich für den Erhalt der reinen katholi-
schen Lehre. 

Die Interviewpartner im Film, die alle innerhalb des kle-
rikalen Systems tätig waren, stellen das offiziell propa-
gierte Bild von Ratzinger als „bescheidenen Gelehrten“ 
in Frage. Sie machen deutlich, welche Rolle er beim Auf-
bau eines Machtsystems im Vatikan spielte, das vor allem 
dem Erhalt des Systems diente, und wie weit er damit 
erheblich zu dem Vertrauensverlust beitrug, unter dem 
die katholische Kirche seit Jahren leidet. 

Autor und Regisseur Christoph Röhl begann seine 
Recherchen für diesen Film noch vor dem Rücktritt Be-
nedikts, nicht ahnend, welche dramatischen Wendungen 
es noch geben würde. Der einzigartige Vorgang eines 
Papstrücktrittes hat Röhl aber darin bestärkt, die Rolle 
und den Einfluss Ratzingers in der katholischen Kirche 
über Jahrzehnte verstehen zu wollen. 
Röhl sprach weltweit mit Vertrauten und Wegbegleitern 
Ratzingers, Mitgliedern verschiedener Orden, Kirchen-
kennern und -kritikern, um Joseph Ratzingers komplexer 
Geschichte auf den Grund zu gehen. Der Vatikan ge-
währte ihm Zugang zu seinem umfangreichen Film- und 
Bildarchiv.

Um Ratzingers Denkweise besser zu verstehen, setzt 
sich der Film mit seiner Vergangenheit auseinander. 
Er nimmt seine engsten Berater und Vertrauten in den 
Blick, von denen viele in die Verschleierung der globa-
len Missbrauchskrise und in Korruptionsskandale ver-
wickelt waren. Stück für Stück entfaltet sich vor unseren 

Augen eine gewaltige 
Geschichte mit einer 
tragischen Figur in 
der Hauptrolle. Rat-
zinger, der die Wahr-
heit ausschließlich 
in der Lehre der 
katholischen Kirche 
sah und die moder-
ne Gesellschaft als 
verloren betrachtete, 

musste zum Höhepunkt der Krise gezwungenermaßen 
anerkennen, dass sich seine größten Feinde in Wahrheit 
nicht außerhalb, sondern innerhalb der Kirche beweg-
ten, sogar im Kreis seiner engsten Vertrauten. 
Ähnlich den tragischen Helden des Renaissancetheaters 
sah er sich am Ende umzingelt von Chaos und Feinden. 
Seine gesamte Welt drohte in Einzelteile zu zerfallen und 
sein Rücktritt erscheint in einem ganz anderen Lichte. 
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